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St. (Bolen Beilage su Hr. 37 fcer Sdjtueiser Äraueirgettung. 15. September 1895

Btîfr.
d?, unifjteft bu, tute tljränenbitter
©in f?erMos einfam £eben fei,
Zïïancf?mal an meines fjaufes ©ttter
©inijft bu porbet.

Unb müfteft bu, mas oft geboren

3m trüben Sinn ein reiner 23licf,

Had? meinem ^enfter, traumuerloren,
Sätjft bu 3urücf.

Unb menn beiit ftoljer ©eift erführe,
IDie burd? ein I)er3 ein £jer5 mirb reid?,
Du fetjteft bid? an meine QTI^ürre

Der Sdjtuefter gleidj.

Dajj id} bid? liebe, tuenn bu's müfteft,
IDie id? bid? liebe, bid? allein,
Du trät'ft 3U mir, als ob bu's müjjteft
©anj einfad? einl

©uüp ^rub'^omme oon Älfreb gricbmann.

Mt Stimmen her Jrauen über
Die 3Triebensibee.

(Korrefponbenj.)
Sei Slnlaß ber auf ben 8. September nad?

St. ©alten einberufenen Sd)tuß=.£>auptüerjammtung
beè Sdjmeij. griebenâ» unb ®rjief)ung8bereinè gaben
aud? Diele Scbmeijerinnen i^r Urteil unb ißre S3e=

geifterung funb ju ©unften ber griebetiSbeftrebungeit.
Sßir beben (mit SBegtaffung beS Dollen SRamenä) aus
Dielen Seifpielen ein einjtgeS fjerauS, in ber be=

ftimmten BorauSfidjt, baäfetbe werbe ein lebhaftes
©djo freubiger ^uftimmung im £>erjen tnancfj anbetet
S^weijerinnen wachrufen:

St., ben 6. September 1895.
„Sept geehrter .sperr

Sßeit es mir leiber nidjt möglid) ift, an ber [o Wid)=
tigen Berfntinnlung in <3t. ©allen teil ju nehmen, entbiete
ich Shnen fc&riftlid) meine beften SBütifdje für biefelbe.
3d) freue mich hrrjlich, Wenn bie beiben Berettte Der=

fdjmoljen Werben, unb ich Weib gar manche
SKutter, bie mit mir fühlt, Wenn fie es aud)
nicht ausfpxedjen tann. ©8 ift aber auch felbft=
Berftanbliçh, baß bie grauen fid) Warm für bie
griebensibee intereffieren, ba fie ja ©etegenheit genug
haben, non bem (Stenb berffriege j u lefeit unb
fid) ju beuten, Wie jerfepenb fie auf bas
Familienleben Wirten müffen; ebenfo felbft=
Derflänblid) erfdjeint e8 mir, baß Wahrhaft treue©r=
jießer unb grtebettsfreutibe eins fein müffen.
§elbenbes Schwertes ju erjießeti, hat bod) ßeuG
jutage einen Keinen SBert gegenüber ben § e I b e n, bie ihre
Baterlanbsltebe in tjumattenSBerfen bethä=
tigen. SBir hiefigen grauen freuen uns auf ben Der=

fprochenen Bortrag bon 3hnen in ber Sircße, unb mehrere
:>iicf)tersmeilerinnen Wünfdjen, bab fief) ein fotctjer auch
in borten arrangieren laffe. Stlfo ©lüdf auf unb benten
Sie an uns, bie wir gerne bann guten Bericht hören.

§o<had)tung8boll grübenb 3h" SB- K.4L"
wäre ju wünfeben, bab alle ScßtDeijew

frauen biefem unb bem Seifptel ber grtebenS»

freunbinnen in ©nglanb, granfretdj unb Defterreid)

folgten unb fidj als grauenfeftion ber internationalen
griebenStiga organifierten. — Bod) fei biet bemertt,
bab „®er griebe", baS in obgenannter SSerfamm»

lung allgemein unb juftimmenb anertannte Drgan
ber fdbweij. griebenêfreunbe, biefer 3bee unb ibrer
praftifeben SluSgeftaltung SRaum bieten wirb.

WtMidp JTnrôrfUnntô.
hinter ber Aegtbe ber aargautfefien ^utturgefelt-

fdjaft unb unter SBittoirfung oon gabritant gnberbühler
in 3urjad) wirb bafelbft eine Sehranftalt für Weibliche
.Spanbarbeiten gegrünbet. ®ie Statuten finb bereits
entworfen. ®ie Seßrjeit bauert l'.j 3ahre; bie £et)r=
faeper finb : SBeißnäßerei unb 3nfd)neiberei, §anbfticterei,
SBei&WarenauSrüfterei, bie Slrbeiten in ber @djäfte=
fabrif, fowie bie oerfepiebenen 3®eige ber §auSWirtfdjaft.
§err 3uberbühter ftellt bie erforberlicpen Bäumticßfeiten
jur SSerfügung unb ftellt bas Sehr= unb Slufficptsperfonal
unentgeltlich. Pfleglinge ber Slrmenerjiehungsoereine ober
anberer Wohlthätiger 3lnftalten Werben bei ber Slufnahme
beoorjugt. $ie Sllnftatt fleht unter ber Sluffidjt unb
Seitung einer Kommiffion, bie Don ber Sulturgefettfcpaft
gewählt wirb.

Wa* JrauBtt tftun.
§)ru» Jr. t^ucle ^tte^uer in Iflünchen hat in 3lus=

füprung bes Sßermächtniffes ihrer Derftorbenen Sftutter
ben ©pninafialfurfen für grauen in S3erlin 20,000 2JIarf
gefpenbet, um aus ben 3infe« biefer Summe ein Uni=
oerfitätsftipenbium für unbemittelte, befonbets tüchtige
Schülerinnen berShtrfe ju grünbeit. Sîûrjlid) fepon Würbe
biefen Surfen Don einer ®ame 7C00 SJtarl jur S3efcpaffung
einer greiftcHe gefepentt.

Jle uerblente Mehrerin §frau J»nßer in SSpPacp,
welcpe boit in Doller Xreue 46 Sah" ununterbrochen
ihres aimteS gewaltet hat, ift nun Dom Scpulbienfte auS=
gefepieben. ®ie fämtlicpen Scpulbepörben erteilten ber
fcpeioeitben Seprerin einhelliges Sob für ipre fegenSDoiïe
Sffiirïfamïeit.

3>ie Königin ^Ifitoria ifl eine fe§r entfepiebene
3<elnbiu ber ^tefttricität. 3n feinem 3immer iprer
Ulatäfte, bas für ipren eigenen ©ebrauep beftimmt ift,
bulbet fie eteftrifepe Beleuchtung. Slucp gegen bie Sln=

Wenbung ber eleftrifchen Straft als SJtotor ift fie burcp=
aus eingenommen. Sfürjlid) maipte jemanb bes §of=
bienfteS bie Bemerfung, bie Slufjüge Würben bemnäepft
Wopl burd) eleftrifcpe Kraft betrieben werben. ®a8 porte
bie Königin, aber es War ganj gegen ipre Slnfcpauungen.
SJian füllte, fo meinte fie, jept eper banaep ftreben, ber
menfcplicpen Slrbeit Terrain jurüefjuerobern, uiept aber
ipr ftets noep mepr ftreitig ju maepen. Slucp gegen bie
©inrieptung elefirifcper Socpperbe pat fie fiep fepr energifcp
ausgefproepen. Bon einer Slusbepnung bes eleftrifcpen
Betriebes in ben föniglicpen Baläften ift Dorberpattb feine
Bebe.

fine ^Äranftenwärferin in ^>enf, burcp bereit 3iarf)=
läffigfeit eine greife Kranfe fiep oerbrüpt pat, ift ber=
paftet Worben.

bsr K^îtaWion.
£s. ^.-0. Bei ber glecfenreittigung fournit es intiiter

barauf an, in erfier Sinie feftjuftelten, Weld)er Slrt ber
gteef ift, ob es eine Säure ift, bie benfelben oerurfaept,
ober ob er bon einem garbftoff, Don gett, £>arj, Büß :c,
entftatiben fei. Stufs îlngewiffe pin mit irgettb einem
glecfenDertilguugSmittel manipulieren — unb fei biefes
Btittet reines SBaffer — ift immer risfiert. 3ft einmal
eine djemifd? uttpaffenbe Subftanj mit bem glecf in Be=

riiprung gefommen, fo Derlierett napper aud) bie richtigen
Btittel ipre SBirffamfeit. 3Bo bic Slrt bes glccfes ttiept
mit Sicperpeit feftgeftellt Werben fann, ba Dcrfucpt matt
bte Beinigutig mit beftem Serpentinfpiritus ober mit
feinem lölnifdpem SBaffer. ®iefeS leptere ift aud) auf
ben feinftett unb belifateften garben in SEoll= ober Seibe=
ftoffen unbebenflicp anwenbbar. ©s ift ttiept fepmer, bie
bon Kupfot ffeefig geworbenen Stellen itt Stoffen jtt
fäubern, bagegett wirb bie borper befepmupte Stelle ttad)=
per entfärbt fein, föie Botweittflede im Weißen SBollftoff
bepanbeln Sie am beften mit Salmiafgeift ober mit
Scpwefelbampf. — 3h" SBafferftafdjen, bie eine Srufte
attgefept paben, benen aber ber gornt Wegen mit feinem
Bürftcpenjum Beinigen beijufommen ift, ftellen Sie Wieber
itt guten Stanb, inbem Sie biefelben mit Saljfäur£ gut
burcpfd)Wenfen. $ie Säure muß aber feine innere ©teile
unberührt laffen. SBenn ber Belag niept gar ju jäpe ift,
genügt jur Beittigung oft eine Slfcpenlauge, ber Koci)=

jalj beigegeben würbe. 2>ie glitffigfeit (Sauge) tttuß ganj
bis oben ant Banb ber glafdje fiepen, ©in gutes Sßup5
mittet finb auep fleinjerbrücfte ©ierfcpalett, bie titan mit
einer SBenigfeit feparfem SaljWaffer in bie glafepe bringt
unb anpaltenb burcpfcpüttelt.

grl. cf. % in Jl. Segen Sie bas Btetall in eitte
ftarfe unb reept peiße Söfuttg Oon SobaWaffer (gewöpn=
licpe SBafcpfoba) unb reiben Sie ben ©egettftanb mit einem
reinen Sappett naepper ganj trotfen. hierauf beftreid)en
Sie bie ju beflebenbe Stelle mit bem Safte einer au8=
gepreßten 3wiebel, legen Sie fofort bas Bopier auf unb
brüefen Sie basfelbe an. ©8 Wirb fepr fepmer paltett,
bas folcperweife Slufgeftebte wieber abplöfen.

§errn 3. 6). in SBir palten es für fein oer=
bienftlicpes SBerf, bas geuer ber Begeifterung aus Büp=
lidjfeitSgrünben jap ju töfepen. @S ift immer noep früp
genug, wenn bie Brofa öes SebenS mit rattper §anb
baS heilige geuer jeftört. Solange ber ÜKettfcp fi^ jtt
begeiftern Oerutag, pat er aud) bie gäpigfeit, glüilitp ju
fein. Blüffen Sie als nüchterner, frittelnber Berftanbes=
menfep niept mit Beib auf benjenigen bliefen, ber in ebler
Begeifterung fiep fpielenb burcp bes Sebetts SBirrniffe
bureparbeitet, ber getragen bon feiner innern Kraft Un=
begreifliches Dollbringt ttnb fiep babei feiner Seiftung
niept einmal bewußt ift 's? Sieber fiep für etwas Unwefetit=
licpeS, fogar galfcpeS begeiftern, als ffeptifcp ttnb fait
allem gegenüberftepen. ©in ber Begeifterung noep fähiger
Btenfcp — auep wenn biefe für falfcpe gbeale erglüpt —
ift taufenbntal glücflicper als berjenige, in bem man bie
Begeifterung für all fein £pun unb bamit bie greube
am Streben ttnb am ©afeitt ertötet pat. ®ie Begeifte=
rung ift £id)t unb SBärttte unb Wer moepte einem ipttt
Heben Btenfd)en biefes rauben!

3tnfc8ftt(Ttfle in J>. ©S peißt ein Sprid)Wort „Wer
Weit fragt) Wirb Weit gewiefen." ©ewiß muß es für bie
Btutter angenepm fein, ipre Kittber möglid)ft früp fclb=
ftänbig unb an gutem Berbienft ober fonftwie in gefiederter
Boftttott ju Wiffett. SBir unferfeits bräeptett es aber niept
fertig, ein Kinb, bas fiep opnepitt fepott anftrettgeu ntup,
beut orbentlicpen Scpulunterridjt ju folgen, itt peinlicher
SBeife ju forcieren. SBir gebenfen ber 2Bortc:

®ent' tc^ ber Sugenb^ möd&t' idt) bitter meinen;
aßie balb fe^' ic^ ber Äugett ©lanj oerglil^en,
®er 5Iöangen Sftofen melfen unb oerbtii^en
lltib ftumpfen «Sittn fic^ frühem Älter einen!

Rein SBunber £enn i^r jroingt ja fc^on bie it leinen,
©ic^ raftloS um beâ 3Biffend ©d>a£ ju mütjen
Unb fud^t bie 3d* ber Steife 5U oerfriiljen,
Unb joId;e« Xi)un mill eu$ noc^ löblich fc^einen.

ftod) roenn euc§ nur ba8 grofee ©er! gelungen
Unb eure ©öfjne fiefc bei frühen Xagen
(Sin eignes Ämt unb eignes iörot errungen';
©ie roerben fte als Männer euc^ uerllagen,
©enit Vie mit blöfcem Äug' unb fronten Äungett
Äls Äriippel ftcb bur^s beben müf|en fc^Iagen.

Saffen Sie 3pr Bluttcrpcrj fpreepen. ®aS Kalfulierctt
fontmt im §ittblicf auf bas SBopl ber Sftttbcr erft in
jtoeiter Sittie.

Seidenstoffe
in schwarz und farbig in schöner Auswahl versenden meter-
nnd stückweise zn Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter
bis Fr. 18.50. (450

E. SPINNER & Cie.Ä& Zürich
Neuheiten! Man verlange gefl. Muster.

Hochgradige Schwäche.
211] Herr Dr. Schmidt in Behau (Bayern) schreibt:
„Ich kann nicht umhin Ihnen zu berichten, dass Ihr

Präparat, Dr. Hommel's Hämatogen, mir in 3 Fällen
einen wirklich vorzüglichen Erfolg bewiesen hat.
Die eine Patientin, welche nach einem Abortus mit
profusen Blutungen dermassen herabgekommen war,
dass dieselbe nur mit Niihrklystieren aufrecht
erhalten wurde wegen der gleichzeitigen hochgradigen
Dyspepsie, kann jetzt schon kleine Spaziergänge
machen, hat allerdings bereits 7 Flaschen gebraucht.
Appetit vorzüglich, blühendes Aussehen. Zwei
andere Patientinnen mit Ulcus ventriculi und Chlorose
erholen sich zusehends, vor allem rühmen beide
den Wohlgeschmack und die appetitanregende
Wirkung." Depots in allen Apotheken.

Neueste Moden in

Herren- und Knaben-

Kleiderstoffen

Damen-Kleiderstoffen

à 65 Cts. pr. Meter
doppeltbreit

PC Stoff zu einem
kompletten Tuchkleid

Fr. 5.70. 'tMl

bis zu den hochfeinsten Modestoffen glatter
und facionierter Tuche, Lodeu,

Cheviots, Crêpons, Mohairs, Diagonale, Al-
pacca, Cachemires, Foulé, Phantasies in
hell und dunkler, halb u. ganz schwarzer
Farbe, sowie grosse Flauell-Auswahlen,
Juponstott'e, Konfektions- u. Besatzstofl'e
von 55 Cts. au. Peluche u. Samte.
Baumwollstoffe, alles vom einfachsten bis feinsten

Genre zu billigsten Proisen, (797
Muster-Auswählen bereitwilligst.
OETTIMER & Co., Zürich.

Probe-Exemplare
Prnho Fvpntnlanp d°r Schweizer Frauen-Zeitung werden aufII UUC-LACIlipial C Verlangen gratis und franko zugesandt.

Für Jeden Tiaclt! Für Jeae nncnri
SUPPENWÜRZE

Deren Gebrauch wird damit ausserordentlich
erleichtert, — sauber und bequem —, und
ermöglicht auch die nur tropfenweise Verwendung
der Würze.

Zu haben in allen Geschäften, die
Jfluggi's Suppenwürze führen.

Stelle-Gesuch.
Eine junge Deutsch-Schweizerin, mit

besten Zeugnissen über Studien und
praktische Lehrthätigkeit, sucht Stellung

als [833
Erzieherin

in gutem Hause, vorzugsweise in Italien
oder England. — Auskunft durch das
StellenvermittluDgshureau Fraternité,
2. St. Annagasse, Zürich I. (H 4191Z)

M1an snclit sofort für die französi¬
sche Schweiz eine

junge Tochter
als Volontürin: günstige Gelegenheit,
die Sprache zu erlernen. Familienleben.

VIan sacht auch eine junge
Tochter, welche den Modistinberuf
erlernen möchte

Offerten an Frl. ltoutller, Modistin,
IiUtry (Waadt). (H10447 L) [828

Gesucht :

ein ordentliches, treues Mädchen von
16—17 Jahren als Stütze zu einer leidenden

Person. Auskunft erteilen Haasen-
siein & Vogler, St. Gallen. [834

Gesucht: in ein Weisswarengeschäft
eine tüchtige Zuschneiderin,

ohne gute Zeugnisse ist unnütz, sich zu
melden. Offert, unter Chiff. M K 793 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Pensionat ps9

für j unge Mädchen
Lausanne (Schweiz).

Gründl. Ausbild, in der franz. und engl.
Sprache, sowie Handarb., Musik, Malen
etc.; Umgangsspr. ausschl. franz. u. engl.
Feinste Refer, u. Prosp. d. d. Vorsteherin

Mme J. Lippold,
Villa Weiler, Avenue du Trabandan.

St. Glüen Beilage zu Nr. 37 der Schweizer Srauen Ieitung. 15. September 18)5

Bitte.
ch, wüßtest du, wie thränenbitter
Ein herdlos einsam teben sei,

INanchmal an meines Hauses Gitter
Gingst du vorbei.

Und wüßtest du, was oft geboren

Im trüben öinn ein reiner Blick,
Nach meinem Fenster, traumverloren,
Sähst du zurück.

Und wenn dein stolzer Geist erführe,
Wie durch ein Herz ein Herz wird reich,
Du setztest dich an meine Thüre
Der Schwester gleich.

Daß ich dich liebe, wenn du's wüßtest,
N)ie ich dich liebe, dich allein,
Du trät'st zu mir, als ob du's müßtest
Ganz einfach ein!

Nach Sully Prud'homme von Alfred Friedmann.

Die Stimmen der Frauen über
die Friedensidee.

(Korrespondenz.)
Bei Anlaß der auf den 8. September nach

St. Gallen einberufenen Schluß-Hauptversammlung
des Schweiz. Friedens- und Erziehungsvereins gaben
auch viele Schweizerinnen ihr Urteil und ihre
Begeisterung kund zu Gunsten der Friedensbestrebungen.
Wir heben (mit Weglassung des vollen Namens) aus
vielen Beispielen ein einziges heraus, in der
bestimmten Voraussicht, dasselbe werde ein lebhaftes
Echo freudiger Zustimmung im Herzen manch anderer

Schweizerinnen wachrufen:
St., den 6. September 1895.

„Sehr geehrter Herr!
Weil es mir leider nicht möglich ist, an der so wichtigen

Versammlung in St. Gallen teil zu nehmen, entbiete
ich Ihnen schriftlich meine besten Wünsche für dieselbe.
Ich freue mich herzlich, wenn die beiden Vereine
verschmolzen werden, und ich weiß gar manche
Mutter, die mit mir fühlt, wenn sie es auch
nicht aussprechen kann. Es ist aber auch
selbstverständlich, daß die Frauen sich warm für die
Friedensidee interessieren, da sie ja Gelegenheit genug
haben, von dem Elend dcrKriege zu lesen und
sich zu denken, wie zersetzend sie auf das
Familienleben wirken müssen; ebenso
selbstverständlich erscheint es mir, daß wahrhaft trcueEr-
zieher und Friedensfreunde eins sein müssen.
Helden des Schwertes zu erziehen, hat doch
heutzutage einen kleinen Wert gegenüber den Helden, die ihre
Vaterlandsliebe in humauenWcrken bethätigen.

Wir hiesigen Frauen freuen uns auf den
versprochenen Vortrag von Ihnen in der Kirche, und mehrere
Richtersweilerinnen wünschen, daß sich ein solcher auch
in dorten arrangieren lasse. Also Glück auf und denken
Sie an uns, die wir gerne dann guten Bericht hören.

Hochachtungsvoll grüßend Ihre W. K.-K."

Es wäre zu wünschen, daß alle Schweizerfrauen

diesem und dem Beispiel der
Friedensfreundinnen in England, Frankreich und Oesterreich

folgten und sich als Frauensektion der internationalen
Friedensliga organisierten. — Noch sei hier bemerkt,
daß „Der Friede", das in obgenannter Versammlung

allgemein und zustimmend anerkannte Organ
der schweiz. Friedensfreunde, dieser Idee und ihrer
praktischen Ausgestaltung Raum bieten wird.

Weibliche Fortbildung.
Anker der Kegtde der aargauilchen Kukturgesekk-

schalt und unter Mitwirkung von Fabrikant Zuberbühler
in Zurzach wird daselbst eine Lehranstalt für weibliche
Handarbeiten gegründet. Die Statuten sind bereits
entworfen. Die Lehrzeit dauert If- Jahre; die
Lehrfächer sind: Weißnäherci und Zuschneidern, Handstickerei,
Wcißwarcnausrüsterei, die Arbeiten in der Schäftefabrik,

sowie die verschiedenen Zweige der Hauswirtschaft.
Herr Zuberbühler stellt die erforderlichen Räumlichkeiten
zur Verfügung und stellt das Lehr- und Aufsichtspersonal
unentgeltlich. Pfleglinge der Armenerziehungsvereine oder
anderer wohlthätiger Anstalten werden bei der Aufnahme
bevorzugt. Die Anstalt steht unter der Aufsicht und
Leitung einer Kommission, die von der Kulturgesellschaft
gewählt wird.

Was Frauen thun.
Ara» Ar. Lucie Weßner i» München hat in

Ausführung des Vermächtnisses ihrer verstorbenen Mutter
den Ghmnasialkursen für Frauen in Berlin 20,090 Mark
gespendet, um aus den Zinsen dieser Summe ein Uni-
versitäisstipendium für unbemittelte, besonders tüchtige
«Schülerinnen der Kurse zu gründen. Kürzlich schon wurde
diesen Kursen von einer Dame 7699 Mark zur Beschaffung
einer Freistelle geschenkt.

Die verdiente Lehrerin Ära« Knöer in Wyßöach,
welche dort in voller Treue 46 Jahre ununterbrochen
ihres Amtes gewaltet hat, ist nun vom Schuldienste
ausgeschieden. Die sämtlichen Schulbehörden erteilten der
scheidenden Lehrerin einhelliges Lob für ihre segensvolle
Wirksamkeit.

Die Königin Aiktoria ist eine sehr entschiedene
Keindtu der Elektricität. In keinem Zimmer ihrer
Paläste, das für ihren eigenen Gebrauch bestimmt ist,
duldet sie elektrische Beleuchtung. Auch gegen die
Anwendung der elektrischen Kraft als Motor ist sie durchaus

eingenommen. Kürzlich machte jemand des
Hofdienstes die Bemerkung, die Aufzüge würden demnächst
wohl durch elektrische Kraft betrieben werden. Das hörte
die Königin, aber es war ganz gegen ihre Anschauungen.
Man sollte, so meinte sie, jetzt eher danach streben, der
menschlichen Arbeit Terrain zurückzuerobern, nicht aber
ihr stets noch mehr streitig zu machen. Auch gegen die
Einrichtung elektrischer Kochherde hat sie sich sehr energisch
ausgesprochen. Von einer Ausdehnung des elektrischen
Betriebes in den königlichen Palästen ist vorderhand keine
Rede.

Eine Krankenwärterin in Hens, durch deren
Nachlässigkeit eine greise Kranke sich verbrüht hat, ist
verhaftet worden.

Briefkasten der Redaktion.
K. L.-H. Bei der Fleckenreinigung kommt es immer

darauf an, in erster Linie festzustellen, welcher Art der
Fleck ist, ob es eine Säure ist, die denselben verursacht,
oder oh er von einem Farbstoff, von Fett, Harz, Ruß ?c.

entstanden sei. Aufs Ungewisse hin mit irgend einem
Fleckenvertilgungsmittcl manipulieren — und sei dieses
Mittel reines Wasser — ist immer riskiert. Ist einmal
eine chemisch unpassende Substanz mit dem Fleck in Be¬

rührung gekommen, so verlieren nachher auch die richtigen
Mittel ihre Wirksamkeit. Wo die Art des Fleckes nicht
mit Sicherhett festgestellt werden kann, da versucht man
die Reinigung mit bestem Terpentinspiritus oder mit
feinem kölnischem Wasser. Dieses letztere ist auch auf
den feinsten und delikatesten Farben in Woll- oder Seidestoffen

unbedenklich anwendbar. Es ist nicht schwer, die
von Kuhkot fleckig gewordenen Stellen in Stoffen zu
säubern, dagegen wird die vorher beschmutzte Stelle nachher

entfärbt sein. Die Rotweinflecke im weißen Wollstoff
hehandeln Sie am besten mit Salmiakgeist oder mit
Schwefeldampf. — Ihre Wasserflaschen, die eine Kruste
angesetzt haben, denen aber der Form wegen mit keinem
Bürstchen zum Reinigen beizukommen ist, stellen Sie wieder
in guten Stand, indem Sie dieselben mit Salzsäure gut
durchschwenken. Die Säure muß aber keine innere stelle
unberührt lassen. Wenn der Belag nicht gar zu zähe ist,
genügt zur Reinigung oft eine Aschenlauge, der Kochsalz

beigegeben wurde. Die Flüssigkeit (Lauge) muß ganz
his oben am Rand der Flasche stehen. Ein gutes
Putzmittel sind auch kleinzerdrückte Eierschalen, die man mit
einer Wenigkeit scharfem Salzwasser in die Flasche bringt
und anhaltend durchschüttelt.

Frl. L. H. in K. Legen Sie das Metall in eine
starke und recht heiße Lösung von Sodawasser (gewöhnliche

Waschsoda) und reiben Sie den Gegenstand mit einem
reinen Lappen nachher ganz trocken. Hierauf bestreichen
Sie die zu beklebende Stelle mit dem Safte einer
ausgepreßten Zwiebel, legen Sie sofort das Papier auf und
drücken Sie dasselbe an. Es wird sehr schwer halten,
das solcherweise Aufgeklebte wieder ahzulösen.

Herrn I. H. in A. Wir halten es für kein
verdienstliches Werk, das Feuer der Begeisterung aus Nütz-
lichkeitsgründcn jäh zu löschen. Es ist immer noch früh
genug, wenn die Prosa des Lebens mit rauher Hand
das heilige Feuer zestört. Solange der Mensch sich zn
begeistern vermag, hat er auch die Fähigkeit, glücklich zn
sein. Müssen Sie als nüchterner, krittelnder Verstandes-
mensch nicht mit Neid auf denjenigen blicken, der in edler
Begeisterung sich spielend durch des Lebens Wirrnisse
durcharbeitet, der getragen von seiner innern Kraft
Unbegreifliches vollbringt und sich dabei seiner Leistung
nicht einmal bewußt ist tz Lieber sich für etwas Unwesentliches,

sogar Falsches begeistern, als skeptisch und kalt
allem gegenüberstehen. Ein der Begeisterung noch fähiger
Mensch — auch wenn diese für falsche Ideale erglüht —
ist tausendmal glücklicher als derjenige, in dem man die
Begeisterung für all sein Thun und damit die Freude
am Streben und am Dasein ertötet hat. Die Begeisterung

ist Licht und Wärme und wer möchte einem ihm
lieben Menschen dieses rauben!

Unschlüssige in S. Es heißt ein Sprichwort „wer
weit fragt! wird weit gewiesen." Gewiß muß es für die
Mutter angenehm sein, ihre Kinder möglichst früh
selbständig und an gutem Verdienst oder sonstwie in gesicherter
Position zu wissen. Wir unserseits brächten es aber nicht
fertig, ein Kind, das sich ohnehin schon anstrengen muß,
dem ordentlichen Schulunterricht zu folgen, in peinlicher
Weise zu forcieren. Wir gedenken der Worte:

Denk' ich der Jugend, mächt' ich bitter weinen;
Wie bald seh' ich der Augen Glanz verglühen,
Der Wangen Rosen welken und verblühen
Und stumpfen Sinn sich frühem Alter einen!

Kein Wunder! Denn ihr zwingt ja schon die Kleinen,
Sich rastlos um des Wissens Schatz zu mühen
Und sucht die Zeit der Reife zu verfrühen,
Und solche« Thun will euch noch löblich scheinen.

Doch wenn euch nur das große Wert gelungen
Und eure Söhne sich bei frühen Tagen
Ein eignes Amt und eignes Brot errungen.:
Wie werden sie als Männer euch verklagen,
Wenn sie mit blödem Aug' und tranken Lungen
Als Krüppel sich durchs Leben müssen schlagen.

Lassen Sie Ihr Muttcrherz sprechen. Das Kalkulieren
kommt im Hinblick auf das Wohl der Kmdcr eist in
zweiter Linie.

8sià8toM
w sokvllrll llllà kllrdlx i« »rköller àllswllài vorsollcko» meter-
llllck »tllekveise ill kllàrtkxreisell voll KV Cts. »ll per iieter
di» ?r. 18.S0. <4505.6 eis. 4« àivb
Ustilaslisial IVIs.ii vsrls-iiso soll. Ickrisdor.

koekZsraciißse Làvàke.
211j Norr Dr. Lebmidt in Rebaa (Ladern) sekreibt:
„Ick bann nickt umbin ibnen su beliebten, class Idr

Dräparat, Dr. llommsl's llämatogen, mir in 3 Fällen
einen wirbiiek vorsügl leben llrkolg bewiesen bat.
Die eine Datisntin, welebe naeb einem üdortus mit
prokussn Blutungen dsrmassen bsradgelcommsn war,
class dieselbe nur mit kilibrlclvstieren aukrecbt er-
kalten wurde wegen der gleichzeitigen boekgradigsn
D/spspsis, bann jstst scbon kleine Lpasisrgänge
maeben, bat allerdings bereits 7 Vlascbsn gsbrauebt.
Appetit vor/Uglivk, bläkendes àsssken. Zwei
anders Datientinnen mit illeus ventrieuli und tlblorose
erbolen sieb susebsnds, vor allem rilkmen beide
den IVvbixesebmaek und die appetitanregende
^Virkunx.^ Dépôts in allen ávotbàsn.

ÜMStS llà in

»men- uni! Xlià-
K>eià5tàii

llslilöli - Xieiàtà
à 65 vts. pr. bleter

VW" 8totk 2li einem
kompletten luck-

kleicl 5.70. "WZ

ter ulltl taeiovierter Ineiie, Uoäeu, (.'ke-
viots, Piepens, Aodâii's, Diagonale, ^l-
paeea, àvliemires, ?onìê, t'liàntasies lu
kell uncì dunkler, dald u. gsaii2 LeUzvar2er
tarde, 80nie grosse t'iauell-àswàlilell,
dnponstotl'e, kontektiong- u. Üesatastotie

pi'obe-LxsmMi'e
Penh» ?vomnllll>0 âvr Sovwoi^or Vrausn-^eitung worden sut
I l vllv"t«vlllpllll v Verlangen gratis und kranlco nuSosandt.

titr Decken îlavl»! t itr Ivae àucix: LUk'kîlMàk!
Deren (Zobrauob wird damit ausserordsntliob

erlsiebtert, — sauber und bsgusm —, und er-
invgliobt auvb die nur tropfenweise Verwendung
der >Viil'2ö.

»? s//s« ak/s

Line junge Deutseb-Lebwsmerin, mit
besten Zeugnissen über Studien und
prabtiscbs Debrtbätixkeit, suebt Ltel-
lung als (833

LrZiisliSriii
in gutem llause, vorzugsweise in Italien
oder England. — áusbunkt clurcb das
stellen vermittlungsburean rraternltä,
2. Lt. ännagasss, 2üricb I. (ll 41912)

U»n «melkt ««r«rt kür die kranüösi-
sebe Lcbweiü eins

als Vvlontàrtu: günstige llelegenbeit,
die Lpraeks 2U erlernen. Familienleben.

VI»II «mvlit »Iiek «I««
îavlitov, welebe den Nodistinbernk
erlernen möekts

(liierten an Irl. Itoulllor, lilodistin,
Imtr? (VVaadt). (ll 10447 k) (828

QssiiOliì:
sin orclentliebes, treues Midcbsn von
16—17 lakren als Ltüt?« ?u einer leidenden

Dsrson. àslcuvkt erteilen llaasen-
sisin & Vogler, Lt. Eallen. (834
c^o suebt: in ein IVeisswarengesebäkt
lN eine tiiebti^e ^»«eliiielcleriii,
okne gute Zeugnisse ist unnütz:, sieb m
melden, (liiert, unter Lbilk. ll I< 793 an
llaasenstsin à Vogler, Lt. (lallen.

(78S

t il V j IIII ^ « VI î> > I<clc «II
kausalllls (8okwà).

KriindI. üusbild. in der kran?. und engl.
Lpraebe, sowie llandard., Nusik, IVlalen
etc.; Umgangsspr. ausscbl. lran?. u. engl.
feinste kîeker. u. Drosp. d. d. Vorsteberm

IVlrris «I. O,ix>x>czl<à,
Villa Weiler, Avenue du Nrabandan.



^äfiotxfei: Jfrautn-Jettmtg — Blätter JSr tren käunltttjra Krzh*

Bruchbänder
Leibbinden

Geradehalter
in den verschiedensten Sorten, zu billigsten

Preisen. Prompter Versand nach
allen Orten. [722

C. Fr. Hausmann, St. Gallen,
Hecht-Apotheke Sanitätsgeschäft.

Kleider-Sammet
"V"elvet

Mäntelplüsche
aller Art (glatt, Krimmer etc.),
Möbelplüsche, Leinenplüsche,
Decken in reichster Auswahl
liefert zu Fabrikpreisen direkt
an Private (Ka 606/7) [728

E. Weegmann, Bielefeld,
Plüschweberei u. Färberei.

Unübertroffenes [671

Kaffeezusatzmittel in ponig«

gläsern oder Paketen.
Zu haben in den Spezereihandlungen.

Neuheiten in:

Steppdecken
"Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

II. Brupbacher & Sohn,
Zürich. 640

dir

s dein

Wenn nicht, dum
verlange Kataloge n. Freie,
courant gratia von
bekannter, billigen

_ Hemden - Fabrik, m
I« Meyer, Beiden.

Linoleum

vom Stück in 9 Breiten, £Ü,

abgepasst in 9 Grössen,
von Fr. 2. — per Quadratmeter

an. Muster umgehend
A. Aeschlimann,

Schiffliinde 12, Zürich.

zu waschen, entfetten, bleichen, des-

_ infizieren u. geruchlos zu machen,
1 nebst Behandlung d. Rosshaares. An-
—leitg. f. d. Hausgebrauch von Sophie

Maier-Streib. Staunenswerte Erfolge 1

Schon fünfte Auflage. M. 1.—.
W. Germans Verlag, Schwäb. Hall.

(SSI'S Stg.) — [813

M

*oO ^NDSCHUHW

FÄRBER!!/
GrösstEAuswah! allerArtèn

Wwe A. Zollikofer & Sohn

z. Löwenburg
St. Gallen

Handschuhe J)
Hosenträger,
Cravatteh-

H
V
fei

hl
W

O
3

Schweiz. Fachschule für Damenschneiderei und Lingerie

in. Z-ä.xicli-
- i ^ Specialkurse, m '

Am 7. Oktober beginnen an der Fachschule folgende Specialkurse :

a) Kars im Kieldermachen nebst Knsterschnltt (für den
Hausgebrauch). Dauer bis Weihnachten 1895. Kursgeld Fr. 55 (Maschinenmiete

inbegriffen).
b) Kurs Im Zuschneiden und Anfertigen der Franenwäsche

(für den Hausgebrauch). Dauer bis Mitte Februar 1896. Kursgeld Fr. 55
(Maschinenmiete inbegriffen).

Anmeldungen sind spätestens bis 2. Oktober an das Bureau der Fachschule,
Schipfe Nr. 32, zu richten.

Zürich, 10. Sept. 1895. Der Präsident des leitenden Ausschusses:
835J Dr. A. Haber, Erziehungssekretär.

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-taMetafi für Sctaifleriien
(Separatkurse für Private).

Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Büd und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau Arbenz-Widmer und Tochter,
47] Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Praktische Töchterbildungsanstalt Zürich V.
Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher.

Beginn nener Kurse am 7. Oktober. Gründliche, praktische
Ausbildung in allen weiblichen Arbelten für das Haus oder besondern
Beruf. Wissenschaftliche Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung,

Rechnen etc. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. Internat und
Externat. (H 4098 Z) [816

kflpVlQpVllllp Auswahl der Fächer freigestellt. Bis jetzt über 2200 Sehii-IkULllblillUlC. lerinnen ausgebildet. Programme in vier Sprachen
gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt.

Telephon. — Tramwaystation Theaterplatz. — Gegründet 1880.

GENF, Quai des Eaux-Vives 2,
Mme BOVET-BOURSfACHEFF und Fräulein M. B O V E T

Professorin am Konservatorium,
nehmen Fräulein auf, welche beabsichtigen, die höheren Schulen, die
Universitätskurse, das Konservatorium etc. zu besuchen. Privatstunden im Hause.
Pensionspreis 150 Franken per Monat. Ausgez. Referenzen. [790 (H8102X)

TöchteivPensionat
Kunstgewerbe- und Fraueitarbeitsschule

75 Lavaterstrasse — Zürich-Enge — Lavaterstrasse 75.
Gewissenhafter, pünktlicher Unterricht in sämtlichen Fächern weiblicher Handarbeit

in künstlerischer und praktischer Hinsicht, nach neuester Methode.
Wahl der Fächer freigestellt. Monatliche Kurse. (H3018Z) [601

Prospekte der Schule und des Pensionates kostenfrei durch die Vorsteherin.
Fränleln Schreiber.

Nichts anangenehmer als abgetragene oder mit der Zeit
glänzend gewordene Kleiderstoffe, Möbelstoffe, Filzhüte, Bänder u. dg!.,
welche jedoch durch ein einfaches Ueberbürsten mit „Biclerln" wieder

vollständig wie neu hergestellt werden. (H10116 L) [791
Flacon Fr. 1. 25 (für alle Farben).

Fabrikant C. P. Bieler, Rue de Bourg, Lausanne.
General-Vertreter :

Bischofsberger-Snter, Greifenstrasse 8, St. Gallen.

Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Lanbsägekolz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geeigneter Abnahme bestens [389

Lemm^Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

JMevheiten >0des

Maison A. Olbert, Hotel Bellevue, Zürich.
(M 10596 Z) [827

sind eingetroffen; Modistinnen wird je nach der Höhe der Ansctaffnngen Rabatt gewährt.

Leinene, starke

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. p. Meter
per Stück 50 Meter 10 % billiger

Trauben-Säckli
kl. 15, mittl. 20, gr. 25 Cts. per Stück
„1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dutzend

per 100 noch etwas billiger

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

imprägniert per laufenden Meter Fr. 1.20
roh „ „ „ „ 1.—

Raffia-Bast für Gärtner
per Kilo Fr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empfiehlt bestens (OF5444) [776

D. Denzler, Seiler
Zürich

Sonnenqnai 12 und Rennweg 58.

ler.s

« :ÜRICH
ffiahnhofstrasse.35

"Cnnrem.!
Räume auf und gebe beste silberne

Uhren - Remontoirs, hochfeine, prächtige,

à Fr. 15. — statt Fr. 25. —, goldene
à Fr. 35. — statt Fr. 50. — gegen
Nachnahme ab. (H 5473 J) [811

Jean Gerber, fils,
Delsberg, Hemer Jura.

Aiie Verdauungs-Kranke
können ein Buch, welches
durch beglaubigte Atteste
nachweist, dass selbst hoffnungslos
Leidende noch Heilung fanden,
kostenlos von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein) beziehen. [310

Rothenbachs Selbstkocher.

Ehrendiplom u. goldene Medaille München 1895.

Man verlange Prospekte. [814
Rudolf Scknorf, Zürich 1.

(H4079Z) Vertreter gesucht.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Ein intensiver, nervöser Kopfschmerz
und eine hochgradige Magenschwäche
plagte mich seit Jahren, war ich bereits
durch diese Leiden hinreichend gequält,
indem durch die Störungen des Magens
das Gemüt arg belastet war, litt ich
ausserdem ungemein an sporadisch
neuralgischen Schmelzen auf der linken
Seite, in den Armen und Beinen. Herrn
Henri I.ovié, Dresden, Frauen-
strasse 14, danke ich für die
Wiederherstellung meiner Gesundheit auf
brieflichem Wege auf das herzlichste, nachdem

ich vergeblich vordem Befreiung
meiner Qual suchte. (H16453) [767

Neustadtl bei Friedberg in Böhmen,
17. VII. 1895.

Frau Eleonore Seiler.

Schweiz- Frsurn-Settmrs — Blätter ptr »en häuslichen »reis

LrvlcàkânÂSr
I^SitzdinâSn

LrSraâSlialtSi'
in den versekisdenstsn Sorten, 2U billig-
stellpreisen. prompter Versand nacd
allen Orten. (722

kr. Ilàu^illànn, 8t. Allen,
lleclit-kpotdeke Ssnitàtsgesckàkt.

Illeillei'-îîsiiiiiiiii

IVIântsipIûsoiis
aller à (glatt, Krimmer etc.),
Möbelpliisode, VeineopIUsede,
Decken in rsiedster Auswadl
liskert 2U kabrikpreisen direkt
an private (ks, 606/7) (728

k. àZMMlì, kiekkelä,
PIUsot>«ederei u. Färberei.

HMerwoKeves
HMee^usàmittel jn stonig^

gläsern ocler pàten.
?u baden ill den Lpö2sröiballdlungsll.

sieàiten in:

LîSpzzâSàsii
VV^ollâeàsri

LrlâììSÂsàsn
?k6rÂSâSO^SH

Lportâool^Sii
l'isczlvâoàorl.

A.usvvs>dl obus Xlc>nku.rrsri2.

8peciaIkatalogv kranke.

II. krupDaeker â 8vliu,
^llriod. s»»

àlr

Z-llM

Wevi> vivdt, à»m> v«r>
làags K»î»I»x» il. ?r«ti.
cour»»! gr»tis von ds-
kàimter, d»»»«i>

à Lemà»» » ?»drlà.
I« läoxvr, Lsiàsa.

làà
vom Ltûà in 9 Breiten,
adZexa.88t in 9 Krönen,
von?r.2. — per <jua<ìrat-
ineter au. à8ter uinxetienâ

Bàikààe 12, /Urieli.

^ inL^isren u. K6ruotilo3 rnaeUvn,
l nodst BedanâiunA â. BoksIiklaroZ. ^.n-

f. â. Baussedrailà von Lopdio
^lkìier-Ltroid. ^tAunekswertv Lrtol^e!
^okon Mnkts àtiaxo. ^1.1.—.

^V. Borinang Vorw^, gokwäd. Bail.
(M« Ktx.) l813

R

êll8l!llU»ê^
^àîàvzli!zlleài

lili«e iì. ?o»ilcài' à 8à
2. Döwenburg

Zailäseituiitz

Koseàê?.

s

»
o
S!

Zàà fseliMliii!« w àiiRiiàei lirnl tingeeie
Z.2^. ^<ii.rZ.Ol2..

- > ^ LpSOÎalI^ìlI'SS. M ^

à 7. October beginnen g» der kacdscduls folgende Lxeeialkurse:
g) liors» tu» IiI«I>Ivr»i»«;!ivii »«dat Slostvrsvkoltt (kür den Daus-

gsbrauek). Dauer dis tVsidnacdten 1895. kursgeld kr. 55 (Masebinsn-
illiets indsgrikksn).

d) Kurs i»> Xiiseliiividvii oi»<! Viitvrttgvii «!»r Ir»iivii»jtse!iv
(kür den Dausgebraued). Dauer dis diitte kebruar 1896. kursgeld kr. 55
(Masedinenmiets indegrikken).

Anmeldungen sind spätestens dis 2. Oktober an das Sureau der kaedsedule,
Lcdipks dir, 32, 2U ricdtsn.

Aüricd, 10, Lept. 1895. Der Präsident des Isiteodsn klussckusses:
835) vr. Hul»er, Sr2Ìsdullxsssdrstàr.

àeusssrst vorteildakt, sedr erkolzreicd und diliix sind uasere

8nkMÂàMmlî R 8MMWW
(LsparaàursS tnr Brivaìs).

Destdevâdrtss Lystsin mit xrüudlioder Anleitung in der krsteilunx von Darni-
turen naed jedem Süd und Kresse. Zadlreieds ädrssssu und vor2Üz>icds Linpked-
IllllAöll von Lcdüisrillllsll üdsr Nstdods, Dntsrriedt und krkolx stsdsll 2ur Verküxullx.

rrau ^.i'den^i^WillirrSi' nnâ l'oczìiìsi',
47) Ksrsedtizdeitsxasss 14,

àlisr, dsdranstsü und Leknitlmustervsrssnd Mr vamsnsekneiderei.

I'i'aktiZeke loektenbildungZanstalt?üriek V.
Vorstàer: Là. uoà ü. koos-^vAlivi'.

Ii« xti>>i »«»«? liurxt? »ii» 7. <ilit»l»er. <iriiii>Ilt« Ii» z»r»iti l>el»»
ìii^Iilldluii^ in alleu vvik1I<îk«i> ^rdv1t«ii kür das Saus oder desolldern
Dsruk. ^11^»«eii!ielt»ttli<li« käeder, dauptsäedlicd ^»z»r»<Iieii, liiielii,»!
tulix, Iî«etm«»ii et«. IS ^»«Iileliri riiiiivli iiixi I.elirer. Iiiterii»! im«!

(II4098 2) (816
klusivadl der päcdsrkrsixestsllt. Disjst2t üdsr SSO« Sîàii-I»"0IIS0IINIi?» leriiiii«» ausxedildst Programms ill vier ^>z»r»< Ii«>l»

xr»U». leds näders àsdunkt wird gerne erteilt.
ielvpliou. — 'kram^axstativu l'deàrplat/. — Kvgründet 1880.

yuai âss Lanx^Vivss 2,
Aiuv »ovr:v.»<»v«sk^v»r:rr uad Sräuleiu »i. » « v « v,krotessorlll am Xvuservatortam,

««Ii»»«» rritalvin auk, vslede dsadsicdtigöll, die dndsrsn Ledulen, die Sni-
versitätsdurse, das kullservatorium ete. 2U desuedsa. Drivatstundsn im Sause,
Pensionspreis 150 kranken per ltlonat. àsgS2. Ssksrsn2sn. (790 (kk 81(12 X)

Xtillsige«el'bk- unck Xkgusilgi'beîtsselilllê
7S Davatvrstrassv — Aürivd-Sngv — Davaterstrasse 75.

Ksvissöndakter, pünktlieder Dntsrriedt in sämtliedsn käedsrn veibliedsr Sand-
ardeit in kllnstlerisvder und praktiseder Sinsielit, naed neuester lVIetdods,
VVadl der käedsr freigestellt. Nonatlieds Kurse. (113018 (601

Prospekte der Ledule und des Pensionates kostenfrei dured die Vorstsdsà.
kriiiilelii S«I»r«1I»vr.

Sklvlit» »ii»»i;el>«»Iii»t i' »I» »I»getr»i;<>ii«» oder mit der ^eit
glän2eud gevordene Kleiderstoffs, klödelstokfe, kil^düte, Länder u. dgl.,
velcds jsdocd dured ein emkaodes llsdsrkörsten mit „vieler!»" wieder

vollständig wie neu dsrgsstsllt werden. (S 10116 k) (791
klacon kr. 1. 25 (kür alle Karden).

I'itdrikitllt 0. Kieler, Rue âv kourA, Kansaiiile.
Keneral-Vertreter:

V!«vl»«l«i»«rgvr !8»t«r, Krelkenstrasse 8, 8t, Kallen.

Opössts ^uswsk!
in k.»»i»»àx«»UIt«»»tIie», tVerI»?eiigeii und sodönstem I itiili^iigeiiol^,
V«rl»x«» auk Papier und auk S0I2 litdograpdiert; ferner V <«rl»g«i» und ti erl»
-vox« kür Itvrliseiioli-vrvi empüedlt geeigneter ktdnadms bestens (389

— 4 NluItspAasss 4 — Lt. Vallsn.

-sc^ss

iVlaison Oldsri, Botel Bollovus, ^UrLoU.
(di 10596?) UZRbKî»MSâZlMKîT

s!i>j kiilZêtroàn z ilolliztiiiieii viril (s i>«Ii â«r Liiks âer àdàxti küüt Zsvâllrt.

teinene, sispliv

ksdlaudvnAêt?«
100 120 150 180 em dreit

à 35 40 50 60 kts. p. Idslvr
per Stück 50 dlster 10 billiger

Ifàiàlill
Kl. 15, mittl. 20, gr. 25 Lts. per Ltüok
„1,50, „ 2.—, „ 2.50 per Dut2end

per 100 noed etwas billiger

Zpàfà»
2 kleter breit, sedr solid

imprägniert per laufenden kleter kr. 1.20
rod „ „ „ „ 1.—

lîsfiîa käst fiii' Kàiïnei'
per Kilo kr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empsisdlt bestens (OK5444) (776

B. Oon^Iei', Seiler
buried

l8«»»v»«i»»t IS im»! Vvoovvx S8.

>er.5

rustic»
Aztiàklt->S8S.Z5

Säume auk und gebe beste silberne
Vliren - Remontoirs, boobksine, präeb-
tige, à kr. 15. — statt kr. 25. —, goldene
à kr. 35. — statt kr. 5V. — gegen àod-
nabms ad. (S 54731) (811

assn Qsi'dSi', Qls,
11<»Ii Ii ltiii i».

à VekklauungZ-Kkanke
Können ein Duck, welebes
dured beglaubigte Attests naed-
weist, dass selbst bokknungslos
Ksidsndk noed Heilung fanden,
kostenlos von 1. 1. k. ?opp in
Seide (Holstein) begeben. (310

kààà ^MsAveiler.

lllkeillliploiii u. golà »ài»e Wnelieii ISSS.

Klan verlange Prospekts. (814
Vockvlk 8eli»»r>, ?üricb I

(S4079?) Vertreter gesuekt.

DIpI. u. gold. Nedaîllo Venedig 1804.
ko Ideas Medaille Wien 1804.

kin intensiver, nervöser Kopksebmsr2
und eins doedgradigs Magsnsckwäcds
plagte mied seit lakren, war ieb bereits
dured diese Seiden binrsiedend gequält,
indem dured die Störungen des klagen«
das Osmüt arg belastet war, litt ieb
ausserdem ungemsin an sporadised neu-
ralgiseden Sekmsi2en auk der linken
Leite, in den Armen und Deinen. Serrn
liviiri iöovtv, Vrvsckv», krauen»
strassv 14, danke icd kür die KVieder-
dsrstellung meiner Kssunddeit auk brisk-
liebem KVege auk das Ker2liedste, naed-
dem ied vsrgeblicd vordem Dekrsiung
meiner Oual suekte. (D16453) (767

Veustadtl bei kriedbsrg in Dödmsn,
17. VII. 1895.

krau Illvoiiorv Skvckvr.



Ktfttartjer 3Tr«tt*ti-;8*ttung — Kläffer fOx î*ro ftäuslttfim Kr*»

Leintücher nnr Fr.2.-, Frauenhemden nnr Fr.l.35bis Fr. 5 -,flV Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
368] keine geringe Fabrikware. "W Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.96 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritszsclie, Neuhausen-Schaffhausen.

M Bilds«
Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
708] Sehr beliebt (H 3542 Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Versandt für die ganze Schweiz.
LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England!

H Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich, H
empfehlen zu geil. Abnahme :

Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und Bohall- [—'
dämpfend. 3"

188 cm breit, 8 mm dick, uni, 11. — o
183 8 bedruokt 12. — <£

Linoleum Qual. A B 0 D II III g
uni 183 cm
mit Dessin 183

230
275

©
t_

-Q
3
CO

"w

10,-
11.—

Vorlagen und Milieux

8.50 6.—
9.50 7.—

12.50 10,—
16. - 12. -22. - 16. -

45/45 45/60

6.-
8.50

12.-

=3
O-
5*4

68/114 137/183 183183

£Z
O

©
CA
CA
CO

£

E
3

_©

oc

1.50 1.90 4.- 5.- 16.50 22.—
183/230 183250 183/275 200/200 200/250 200275

27.- 30.— 33.— 28.- 84.- 36.-
200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.- 40.— 45.— 65.— 100.—
45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 om

3.10 3.90 4.75 6.20 7.75 9.—
2.25 2.75 8.- 4.25 5.25 6. 40
1.75 2.25 2.75 3.50 4.50 5.50

—. — 1.30 1.50 2.- —. — —. —

Llnolenm-Länfer
Stairs fUr Treppen u. a.

0.
D.

UI.
Granite, 183 cm breit, 14. — Inlaid, 91 cm breit, 9. —

(bei denen sich das Dessin nie abläuft).
Linoleum-Ecken, Nr. 1 1. -, Nr. 2—75, Nr. 3 1.— [143
Linoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Üj Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,

Eierg
Nr. 6, Zürich, und Kasino Winterthur.

Eilgros und Detailverkauf zu Fabrikpreisen
lanentes Lager rou über 200 der neuesten Dessins

0 Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. •
Sollte In keiner Haushaltung fehlen.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

I

Während des ganzen Jahres

nicht nur ausschliesslich vor Weihnachten, findet
man eine reiche und gewählte Ausstellung von
Spielwaren in dem Special-Geschäft von
Franz Carl Weber in Zttricb, mittlere
Bahnhofstrasse Nr. 62. — Firma und Adresse nicht zu
verwechseln. — Es enthält dieselbe ausser vielen
hübschen und preiswerten Spielsachen, welche
sich besonders als kleine Geschenke oder als
Mitbring für Kinder eignen, auch stets das Neueste
dieser Branche und der Saison, so dass die
Besichtigung dieses Magazins jederzeit Abwechslung
und Interesse bietet. (H4077Z) [815

ÂW w w wß\ p\ ß\ ß\
mit t. Januar 1895 erhielt

©te (ÏÏUfceitweft
tDieberum eine grwgiUrmig ofritc jcglid?i prci*erA?Sbiiwg. 3*be ber jâfyrlidj 21
r«id? iUufUit tett Hummern 1?at, ftatt früher s jeftt 16 Seiten : îllo&c, gattij
arbeiten, Unterhaltung, îhtfeerûcm jährlich \2 grojfcc
farbige mo&einpanoroiinn mit gegen too Figuren unb <2 Beilagen mit
etwa 2-jQ Sdynittmnjtcrn etc.

Dierteljii^rlict? \ 211arf 25 £f. 75 2«r. — Kud? in £)eften 311 je 25 pf.
15 Kr. (pofhgeitungs^Katalog ^r- 4508) 3U Reiben. — blieben burd? alle

23udft]anl>Iungen unb pofianftalten (poft » geitungs* Katalog Hr. ^507). — probe;
numniern in ben SucbbanMuitgen gratis.
notmal»Scf?nittmutfer, befonbers aufgezeichnet, 3U 30 p f. portofrei.

©erlitt IV, potsbanierftr. 38. — îîUttt I, ©perng. 3.
(Segtünbet 1865-

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von [650

Bergmann & Co.
Dresden Zürich. Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

3 Schutz-Marke

&
denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

i Ein Mittel gegen Blutarmut von
bester Güte ist der Eisenbitter von Job.
I». Rosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutern der Em-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberülimten
Naturarztes Michael Schüppach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (spcciell Ma-
genschnäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleiehsncht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des gnten Aussehens

unübertrefflich; gründlich blntreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2'/j, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesnndheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken der Schweiz.

A. DINSER !tjQaUen « MÄprT MAGAZIN
z. Pelikan s HLv/ÖIjIj der Ostschweiz

C3>

liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-1. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra billig

mit extra Pnlctonanhoiion «eschenkartikei
- „ dicken Gläsern UIOlwl m UDIL0II in enormer Auswahl

alles billigst, m[t Garantie. — Franko per Bahn. [288

Qoccal in 40 Sorten
OuOOGl Lager 400-600

J. SCHULT H ESS, Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜRIC 11 Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Füsse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Haarverjüngungsmilch (Toll)
gibt ergranten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. IJeber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.-

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Gutachten über unsere patentierten
Heureka^Stoffe und

(H 3677 Z)

-Wäsche.
[74u I

Auch den Heureka-9»toll' werde ich in meinen Bekanntenkreisen
empfehlen. Er gefällt mir sehr gut und werde ich auch bald wieder eine
Bestellung machen. Frau P. R., Choindez.

Die Erfindung des Heureka-Stoffes, welche ein Verdienst der bekannten

Firma H. Brnpbacker & Sohn in Zürich ist, hat eine gänzliche
Umwandlung im Wäscheschrank hervorgerufen. Wer sich dieses vorzüglichen, vom
hygieinischen Standpunkte aus geradezu unübertrefflichen Gewebes als
Leibwäsche bedient hat, der wird nicht mehr zu den dichten Leinen- und
Baumwollgeweben zurückkehren. Der Heureka-Stoff ist vermöge seines losen I

Gewebes aus gezwirntem Garn befähigt, die Ausdünstung des Körpers zu
erleichtern, ohne ihn zu verweichlichen, wie es bei Wolle oder den dichten [

Tricot-Geweben der Fall ist. „Schwei.. n»a»»eitmig«.

F rauenbinde
Mai-vvedes iVIoosbincle.

Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte auf Reisen. Keine Wäsche.
Aerztlich empfohlen.

Preise per Paket Fr. 1.—. Gürtel 75 Cts. Postversand.
Schadegg, Peters & Co., Zürich

825] Generalvertreter tür die Schweiz.

Sqwetzvr ?r«uen-ZeUmrg — BlMer Mr den hàslichen Krew

WMà M?r,2, àilààM?r.i.3SI>j8 ?r.S.-,
Leins Lauskrau versäum«, Cluster 2U verlangen. Lämtlieks Damsnwäscke ist Lausindustrie,

363( keine geringe Ladrikware. Latalog umgebend kranko und gratis.

Lrausnnacbtksmdsu Lr. 2.95 dis Lr. 7.—, Lacbtjacksn Lr. 1.80
dis ?r. S.—, Damenkossn Lr. 1.45 bisLr. 3.—, LntsrrSeke Lr. 1.55
dis Lr. 8.—, Lissenan^ügs Lr. 1.20 dis ?r. 1.75, Settüberwürke
Lr. 3.50 bisLr. 5.50. k?5lsz sà«ii. Xs>nsii«Zz>!>i«-Ill»'iS>iiIliSliî lind kzdtitsllnn

lî Leubausen-Lcbakkkansen.

âs Lmäs.
Lamentiicb auk dis Reise sskr 2U vmpkvkten.
708( Lebr beliebt (R 3542 2)
nnd allen anderen 8>sìemvn vorgewogen,

preis per Paket Pr. 1.30 ; Kllrtel 80.

II. Lrnpkaàer â 8vlm, juried.

Vsrsariàì kür âis gariZiS LOÛWSÌ2.

li0»MI.ll»Il!>I tnglWlI
W Ltsmpksnbsckstrasse ^ir. 8, 2U«îvk, >>

smi>kskl«n î!U SSÜ. 4t.bllakme:
lbt»«Ilt«I»I»I«D«, unsemsin beliebter lZoàsndelss, weil sskr w»rm unâ sokall- l

â'àvtend. Z'
183 vm breit, 8 min âiok, nni, 11. — cr>

183 8 dsârnokt 12.— ev
I.Ii,»I«iiiii <Zn»l. à S v I> II m Z

uni 183 vm
mit Dessin 183

230
278

«
»«-

S
«

10.-
11.-

^ Vorisg«» «lili AItII«iix

8-80 S.—
S. 80 7.-

12. S0 10.—
1«. - 12. -22. - 1«. -

IS/IS 4S/S0

S.-
8. SV

12.-

-2
S-

88/114 137/183 183183

v

<0
M
««
s

L

o

1.80 1.SV 4.- 8.- 18.80 22.-
183/230 183280 183/278 200/200 200/280 200278

27.- 30.- 33.- 28.- 34.- 38.-
200/300 230/278 230/320 230/388 388/388

40.- 40.- 48.— 88.- 100.-
48 vm 00 vm 7V vm 80 vm 114 vm 138 vm

3.10 3.30 4.78 0.20 7.78 8.—
2.28 2.78 3- 4.28 8.28 8. 40
1.78 2.23 2.78 3.80 4.80 8.80

—. — 1.30 1.80 2.- —. — —. —

I.tl>»I«»ni-I.à»t«r
Stsirs kUr l'revven n. ».

0.
D.

III.
vr»»It«, 183 em breit, 14. - I»I»l«I, 81 vm breit, g. —

(bei denen sieb d»s Dessin nie »blâukt).
I.I»OI«I»»>.R<!ll«II, Xr. 1 1. -, Xr. 2 -. 7S, Xr. 3 1. - (143
I.Il>«I«»li>»v!»I«»«», per Isuksndgn àletsr 2. S0

I.I»oI«»»»II«vIv«« und l?«m«i»t, per LUokss 1.7S

^ Dsnviàssntur und sin^izs Verksuksstelle der gvkvem bei:

Ilile^ei'-IVIüIIei' â Lo.,
>> Weinberg à 6, KD17I«!», und Lasino
Iâ I! Hi»gr«» mxl II«t»IIv«rIi»i>t »» I»krlItK»r«l»i«» Z

l! Rermanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins !î
v Linoleum, bester und billigster kodenbelag. G

Sollt« >» Usiner »»usksltung

Ksiri jkVkitìSl
bat so vvrwûAliàs lkrfaIZo auswuwoissii, vis às dsrlibww

ilnikpilikn. Kllîàlià-Mkl Zon".
Qsusi'al'-IIIspot kür âis Lcàwsis (276

Roson-^potlisks Lasol, Spalvutàorwes 40.
?!-6i8 2.50 ki'anko àureìi ài6 Aan^6 Là^và. (H785W

p-»

I

nickt nnr ansseblissslieb vor ^Veiknnedlen, findet
man eins reiolie und Zsiväblte àsstellunx von

in dem Lxeoiâl-Kesodàkt von
kr»»« < »rl in ^ttrlvd, mittlere Labn-
bokstrasss llr. 62. — ?irma nnd Adresse nicbt 2U
vsrvveodssln. — Ls sntbält dieselbe ausser vielen
dükseben und preiswerten Spielsacdsn, welcds
sieb besonders als kleine iZeseksoks oder als Nit-
brinx kür Xiadsr eignen, auob stets das Keueste
dieser Lraneke und der Laison, so dass dis Ls-
siebtigung dieses Uagsàs ^eder^sit ltdwscbslung
und Interesse bietet. (L 4077 6) s815

UN M uu u» uu
Mit >. Zanuar 1SSS crhielr

Die Modenwèkt
reich illustrirt«n Nninniern hat, statt früher « jetzt 15 Seiten: ZNodHandarbeiten,

Nnterynltung, Wirtschaftliches. Anfzerden, jährlich 12 grohe
farbig« Nîoden-panorail»»,, n»it gegen ^vv Fignren und »2 Beilagen mit
«t»va 24« Schnittninstern etc.

vierteljährlich I ZNart 25 Pf. — 75 Tlr. — Auch in Heften zu je 25 Pf.
--- 15 Ar. (Post-Zeilungs-Ratalog Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und postanstalten (Pos! - Zeilungs - Katalog Nr. 4507). —
Probenummern in den Buchhandlungen gratis.
Normal'Schnittmufter, besonders aufgezeichnet, zu 20 Pf. portofrei.

Berlin IV, Potsdamers!?. 38. — Wien I, Vperng. z.
Gegiündet 1(865.

Uàen
Lie einen

Versuà
mit Lsrgmann's I.ilisnmilcb-8eiie, und Sie werden üllden, dass die-
selbe den guten Luk, welcben sie sieb inkolgs ibrsr bervorrsgendsn
kosmstiscbsn Ligsnsebakten bei allen Lebickten der Levölksruog
erworben bat, mit Leckt verdient, und sie jeder andern loilstte-
ssike vorgeben. (L 1273 2)

Vorrätig à Stück 75 tlts. in den meisten Apoikeken, Oroguerien
und Larkümerien. blur scbt von ^650

kenginsnn â Oe».

Orssüsii l'sìsoìiSii a/L).

blau verlange ausdrüeklicb die
Lcbut^marke:

?wei öei'gmännei-;

denn es existieren viele wertlose blaekabmungsn.

Z kn Mittel gLg8n kluiamut von
bester Llüts ist der von
I'. ltpotk. in Langnau i. L. —
(/Vus den ktlpenkräutsrn der bin-
mentbalerberge bereitet. Lack den àk^eicb-
nungsn des seiner Zeit wsltderülimten La-
turar^tes Sltvl»»«! î8«îàûpp»«l» >labier.) —
In »II«» Lebwäcks2uständön (speciell AI»»
K«i>»«I»«à<îI»«, Iil»t»rli»it, St«rv«».
««I»wàvl»«, IiI< i« I>x»< I>1 l ungemein stär
kend und überbaupt 2ur k»tlrl«el>u»^ der
kssundkeit und des xiitvii àssebens «m»

tttierteetlllel» : xrüiiillleli KIiitr«iiit^«»<I. — IVIt dewäbrt àcb den
wenig?«« öemittslten 2ugänglicb, indem eins Llascbs 2U Lr. S'/s, mit Llebraucbs-
anweisung, 2U einer tüesniläkettsliu« van vt«r IV«< I>v» binrsicbt. ì«c?t-
II«I» «ii»i»t<»I»I«>>. V«A»«t» I» «I«l> »»«ist«» Ii»»t!»«Ii«il <l«r Si«I»w«t^.

2.?sINckui Z 1414 à llstLvIlwei?
liefert seins seit 30 dabrsn bekannten, streng soliden, reellen

8.1I0N8, » otiii-, 8vIi1ok- il. 8pki86?.ii»iiivr, xime à88tvuvrii à dilüz

mit tttrz p»l«4»n„nl,»:4»^ ««»«D«»R»«tIIl«I
»

>iil!!<e>l KlZZM l VI» tvl aï UVI1VII j» eiiormer àiili!
alles dilligst, mjt Karantis. — Lranko per Labn. (288

vassal intNà
»VSovI tzgei W-W

l. 8ettlll.Itt^88, 8àmaà
Lennweg 29 KI lî 1tll Lennweg 23

Laturgemässe Lussdskleidung kür Linder und Lrwacdssns
auk (Grundlage neuester Lorscbungen erster (Vutoritätsn,

Lpecialität: (422

ä«ee. — /(e/7d(/e/'ek,
Tlskex/ibk 7V/'. 7767. /4à »a/' naâ Mls«.

llaarvei'jünAunAsmileli
gibt «rg?i-»iit«i» II»»««» die »»tiirlicll« »«!»« und j ug?«»<llt< !>v» <4I»n«
wieder, beseitigt Lopksckuppsn und vsrbindsrt àskallsn der Haare. I «I»««-
ru««I>vu<I«r Iirt<»Ig?. preis per Llascbe kranko per Lacbnabms ?«. S.-

107j 0. L. s^ist, ^It8tätten (kkvintal).

kutacktsn über unsere patentierten (L 3677 Z)
^VâlSOllS.

(74u!

lVucb den H«»«vk»-8t«tt' werde icb in meinen Bekanntenkreisen em-
pksktsn. Lr gskabt mir sebr gut nnd werde ick ancb bald wieder eins Ls-
stsltung inaeben. prau I». Iî., Lkoinds^.

Die Lrblldung des II«»r«It» ^itol1««, welcbs ein Verdienst der bsksnn-
ten Lirma H. ««»A»!»»«^«« .i: 8i«D» in Züricb ist, bat eins gän^licbs Ilm-
Wandlung im VVäscbescbrank ksrvorgeruken. Wer sieb dieses vor^ügiicben, vom
k/gieiniscken Ltandpunkts aus geradezu unübertretklicken Kewebss als Leib-
wäseks bedient bat, der wird nickt mekr 2N den dickten Leinen- und Laum-
wollgswsden 2urückkebren. Der H«u««Ii»»>it«>lll ist vermöge seines losen l

(lewedes aus gezwirntem Kara dskäblgt, die (Vusdünstung des Körpers /u
erlslebtern, obue ika 2u veiweieblleben, wie es bei Wolle oder den dickten
7ricot-Ksweden der Lall ist. .sààii»->»-!«lt>n>x».

^ l-ausndincls
«tkss! I^koosliiriä«.

Das Lsinbckste, Linkacbste und Lraktiscbte ank Leisen. Leins Wäscbe.
Verxtlick empkoblen.

Lrsiss D«r Làst lpr. 1.—. Ltürtsl 75 Ots. Lostversnnä.
LczûaàsNN, k'sìsi's 6c Lc>., 2üric:li

825( Lenvralvertretsr lür die Lcbwsl^.



®xfîtar*t|er Ïratcen-Settung — BlSffer fßr Kzn fjäualldrett Erst»

Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRANKENBACH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grösstes Herren-Ansstattungs-Gese.häft am Platze.

Pariser Chemiserie nach ^ass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankenbach, Chemisier.

Kochkurs |Säntisblick Schwellbrunn
Prospekte gegeben von Prospekte

Frau Schiess-Müller
— mitte September bis mitte Oktober. ~~

Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2457 aQ) 29 Freiestrasse 29

„Z u m ID h re n f"e 1 s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmie (leisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tonturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhängo aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Frauenbinde „Sanitas"
Das Reinlichste, Einfachste und Praktischte. Bis
jetzt unübertroffen. Aerztlich empfohlen. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen. Weibliche Bedienung.
Postversand. [656 Telephon I

Sanitätsgeschäft zum roten Kreuz
C. Fr. Hansmann, St. Gallen.

Gesucht :
in ein moden - Geschürt eine junge,
intelligente Tochter mit schöner
Handschrift, die mit den Bureauarbeiten
vertraut ist. Bewerbungsgesuche mit
Angabe der bisherigen Thätigkeit, des
Alters und Gehaltsansprüche sind sub 820
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen, zu
richten.

Mme Vittoz, Weisszeug- und Hemden¬
geschäft uad -Handlung in Montreux,

wünscht sofort noch (H 4183M)

eine Lehrtochter,
welche nebst dem Weissnähen die franz.
Sprache erlernen möchte. Familienleben.
Zahlreiche vorzügl. Referenzen in der
deutschen Schweiz. Privatunterricht von
ihrem Mann, der Lehrer ist. [831

Ein braves Mädchen, 19 Jahre alt,
Badenserin, sucht eine Stelle in ein

besseres Privathaus als Stütze der Hausfrau

oder noch lieber zu Kindern.
Dieselbe würde sich allen häuslichen
Arbeiten willig unterziehen. Am liebsten
würde sie nach der französischen Schweiz
gehen. Gefl. Offert, unter Chiffre D 832 L
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen, zu
richten.

(Crème épilatoire des Créoles)
ohne Geruch, unschädlich, entfernt in
5 Minuten die Haare im Gesichte und
auf den Armen. Gegen Nachnahme Fr.2-50.

Ii. Wlrz, Coiffeur, Lausanne.
Man sucht Depositäre in jeder

Ortschaft; hoher Rabatt. (H9658L) [775

Zur Notiz!
Musterlager und Kommissionenannahme für die

Leiiienwefoerei Gritnfeld In Schlesien
befindet sieh in

Basel, Holbeinstrasse 92.
Vorgezeichnete u. fertige Handarbeiten auf Leinwand, Stickerei-

Stoffe,^; Uebernahme von Braut- und Baby-Ausstattungen, sowie
Lieferung einzelner Wäsche-, auch Badeartikel zu Fabrikpreisen.
Illustrierte Preislisten stehen zu Diensten. (H 2454 Q) [626

Oer einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264- Nicht zu verwechseln 6264 +
mit den angepriesenen Gesundheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich

Für heranwachsende
Töchter unentbehrlich

Wird von allen
ärztlichen Autoritäten der
Schweiz und dem Ausland

empfohlen.
Empfehlungsschreiben
liegen vor. [826

Bei Bestellungen
genügt das Mass über

Brust und Rücken, unter den Armen gemessen.
Die Preise siiid per Stück für Unalität

A B C D (Seide) F (Filigran)
Fr 7. — 10. — 13.— 20. — 15.—

General-Vertreter für die Schweiz:
Schadegg;, Peters iV Co., Zürich.

hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife
vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonschemikers yon Basel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gute Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandteilen. Preis 60 Cts. per Stück.

Zu beziehen in allon grösseren Orten.

Generaldepot für die ganze Schweiz:

H2248Q L Beinger-Bruder, Basel.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Grosses Lager von

JVIusikinstrumenten aller M. §§~

Billige Preise.
(H2452Q) Kataloge gratis und franko. [619

621] Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen Tisch- I
weinen. (H5936X) A. Rotbacher, Petit Lancy, Genève. |

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

+ Artikel für Krankenpflege
Luftkissen, Krankenmatratzen, Eisbeutel, Spritzen,

Irrigateure, Bettunterlagestoffe, Gummistrümpfe, Binden
u. s. w. empfiehlt (H3079Z) [624
Vorkaufsmagazin: Gummiwarenfabriken

Kuttelgasse 19 H. Speckers Wwe., Zürich.
Fachmann. Reparaturen an allen bei mir gekauften Sachen.

mit
o

Wegen Lokalwechsel
alle aus früheren Saisons fertigen 70
Kostüme ÄüSJÄ Rabatt.
Jordan & Cie., Zürich, Lintheschergasse 23.

0

Schinken
2 '/s—4 Kilo, fein im Geschmack, mildgesalzen,

A Fr. 1. 40 per Kilo,
empfiehlt [785

Ackermann-Colin, Frauenfeld.
Bei grösseren Bezügen entsprechende Preisermässigung.

Kunst im Hause.
Holzbrandapparate und rohe llolzgegenstände

zum Brennen und Malen in feinster Ausfahrung

empfehlen Hnuzlker & Co., Aarau.
Preiscourant franko. [567

Verkauf (TPMBMnVIJIII Anfertigung

per Meter! nach Mass

Für Promenade, Reise, Tonren etc. elegante und praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie., Lintheschergasse 23, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St.Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Gesucht:
in ein Hotel eine brave Tochter, welche
das Hotelservice und die Küche erlernen

möchte. Gefl. Offerten unter Chiffre
A 830 G an das Annoncenbureau dieses
Blattes.

Ein jüngeres Mädchen, Unterköchin,
sucht ähnliche Stelle auf kommende

Saison. Eintritt nach Belieben.
Offerten gefl. sub 822 an das Aus-

kuuftsbureau d. Bl.

Eine Tochter aus achtbarer"Familie,
welche im Handarbeiten geübt ist,

sucht Stelle in einem Laden. Offerten
unter U K 829 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Töchterpension Mmes Cosandier
Landeron (ïeuchâtel), Schweiz.

Prächtige Lage. Studium in französ.
und englischer Sprache, Musik, Ausbildung

im Haushalt, Küche und
Handarbeiten. — Prospekt mit Ansicht des
Pensionates. (H 7907 N) [812

Referenzen; Pastor Büchenel,
Landeron ; JPastor Quinclie, Neuveville.

Katalog mit ausgewählten Neuheiten,
in Nummern veröffentlicht, wovon jede
eine besondere Specialität behandelt und
über 50 Modebilder und ein vollständiges,
elegantes Schnittmuster in Normalgrösse
enthält, Preis 50 Cts.; solche nach
Abbildungen ebenfalls 50 Cts. [787

Mme. Jleylan, Brugg, Aargau.

im Schloss Railigen
a. m Thunersee.

Winterknrse: Vom 1. November 1895 bis
20. Dezember 1895 (Kursgeld, Heizung inbegriffen,
Fr. 130 bis 150, je nach Zimmer) und vom 10. Januar
1896 bis 28. Februar 1896 (Kursgeld, Heizung
inbegriffen, Fr. 100 bis 120, je nach Zimmer). Namentlich
bei letzterm Kurse wird Rücksicht auf ländliche
Bedürfnisse genommen. Prospekte und Referenzen
stehen zu Diensten. Anmeldung in der Eisenhandlung
Christen in Bern. (H 3980 Y) [794

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per '/s Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156

Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts

Telephon I

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

OLornissrls — Dczinistsrks

Lass! 42 ^68vkoQV0i'8ta6t 42 Lassl
kpösstes Nerrvo ^iis^fAttiiuAS-vesidät't »m ?IatZp.

l^apissl' Ekemissl'ie kxaoll ^ass ir» vollsQävter ^u3kUd.ruiis.
(4eoul6tr. Xörpsrillsssuiix, in äsn gedwisrixvtsn k'ällsQ passend.

Sxeci'ätät?» «tte» Äe^e»sM8^0urÌ3tvQ-I?vmâvii mill Ilntsi-klsidor— Hvrrvri-Oravattvli u.
I4iiQ(Z3Okuds—I^<,8vntM8vr—(raiua3okvQ—800KSN—"ka3oìi6n-

tUokvr vie.— Vnr8ì>,nâ naà au3^v'ârt3 XaoknalmiS.
lelepkon K97. (H2446<^) deor^ kranüeiiliavll, Oìivllàisr.

lîoàìdiips ff
Lântis4>1ÌOl^ ZOìiwSlIdrunii

Prospekte! gegeben von Prospekte!

Lekiess-UMer
^ Allttv S«pteir>d«r kt» Attt« Dkt«d«r. ^
IVlödel- und LronZezvarenkabrik
(» 2-tS? a«z> 29 ?reiestrssso 29

,,x ir I>» 4<2 I> I «> II t <» I !»>"

Lasvl.
Xomplvttv Linriedturi^vQ von ^Vokiuiiiserl in s63v1irQaek-

V0ll8t6r à8MdrUQ8 6Ì86Q6P X0mp03ÌtÌ0I1.
üolx- und kolàpmôdvl, Sklllpìlil'ev, kallardsiteu (^'àr uQll
Decken), keuetltei', Slôdelbesvdlâxe w »llvi» Slàllvu, valkous»
?âviUou8, kortalv vto. in Svdiuiellàen werden auk8 kein3te in

rnsinen ^erkeì'âtìen ansekerìi^t.
"kaxieten in allen Denree (4'entui-en, Davisserise artiMgnes),
Dcrtiàren, Vorkilnsv aller ^Vrt, ^eppicke, Daïencee, Drcn!?e3
(2ur ^ilnrnerdekcraìien) 3inâ in ecdôneìer^ue^vadl in meinen

Uasa2inon vcrr'âtis. (627
Dro33e3 Daxer in prachtvollen orientaliecden gtickereien nnâ

eckten alten per3Ì3cken "ksppicken.

^auenbincle „8anita8^
Das ItvtilNoDist«, klllkackste undprakiiscbte. Lis
jeì2t unübertroffen. (1sr2tlicb empkoblsn. Sollte bei
Usiner (lusstatìung ksklen. Weldllcke Dsdisuuug.
postvsrsand. (656 l'olopkori I

Sanitâtssosokàft 2urn rotsn Krsu-
< » tr. u, jSt.

(xssucklt.
ill ein ltl««I«ix - <z«»vààkt sine junge,
intelligente locbtsr mit sebänsr Land-
scbrlkt, dis mit den Lureauarbsitsn ver-
traut ist. Dswsrdungsgssucks mit du-
gabs der bisbsrigen Ikäligkeit. des ill-
tsrs und Lekallsausprüebe sind sud 820
an Laassnsteln â Voiler, St. Lallen, 20
rickten.
1ì/fms Vttt»», XVelss2sug- undLemden-
IV4 xescdàkt uuà -Lauàluux iu Vlontrsux,
vüuscdt sokort uoed (L 4183 U)

sins I^sìni'ìoOiiìsi',
vveleks usdst cism XVeissuàdsu die krau^.
Lpraeks erlsrusumöekts. ?amilieu1kdsu.
/adlrsicds vor^üxi. Leksrsuxsu iu âsr
dsutsedsn Lcdvveix. Lrivàutsrricdt vou
idrsm ^lauu, äsr Lskrer ist. ^831

Z^iu br»vvs Aädvlivii, 19 làs sìt,
Nt Laâsuseriu, suekt eius LtsIIs iu à
besseres Lrivatdaus als Ltützis der Laus-
krau oder uoed lieber 2U Liudsru.
Dieselbe würde sieb allen bäuslickeu Hr-
bsitsu wilbx uuter^isksn. ilm liebsten
würde sie naeb der kranaösiseben Lckwei?
geben. Dell, (liiert, unter Lbiklrs D 832 D
an Laassnstsin & Vogler, Lt. Lallen, 2u
riebten.

(Lrêms êpilatoirs lies Lrèoles)
obus Lsrucb, uusvbädllek, entkernt in
5 Idinuten die Laars im Kesiebte und
auk den^rmen. Legen Laebnabme?r.2 SV.

l>. 4Vtr-, Loilieur, Lausanne.
ZIan suebt Depositäre in jeder Ort-

svdakt; bober Rabatt. (L 9658 b) ^775

^0ìÌ2?
<Zriti»L«lck in

Dasei, Dolbvinstrasse 92.

»et einligs d«!àe Lssb llli ilzz gez>»ilIiiîitîîi!t>ZlI>ic>>e Ümet.

4 S264 üjM !ii vermàà «264 4.

wit à» siizkpàeileil Ke^uiiâdà^orzetz.
?ür Dsidsllds, sowie

als llmstands- u. IVäbr-
Lorsetage geradezu un-
srsst^lleb!

Dllr beranwackssnds
Löcbtsr uneutdekrlicb!

Wird von allen är?t-
lieben Autoritäten der
Lebwsi? und dem às-
land einpkoblsn. Lm-
pkeblungsscbreidsn bs-
gen vor. M6

Lei Lsstellungen ge-
nügt das Uass über

Lrust und Lüebsn, unter den àmen gemessen.
VI« kreis« »iini per Siiteli kllr ltlllliitilt

à L L D (Leids) (Liligran)
Lr. 7. 10. — 13.— 2V. 15. —

k«ner»I-Vertreter kiir cki« Seävei?:
«k O«., ^àrlel».

vermöge ilirei i ans 6ein l'ixtriìkt âer
derülimteii tieiipiieilze „termeetille" (Llntwnr^),
wocinrvli sie den leint auffallend xart, trisei» und
belebend inaetd. (ian2 besonders v^ird sie von
'àtlieben oVuIor'itìiten aneff als llellseite VN1-

ptofflsn bei spröder, ankzvsprunssner tlant, als
anolr der versoliit>denen ldautlrranblreiten. Das
littest des linntonsvdvniibers von Ii»sel-St»dt bv-
^slednet dieselbe, auk tlrund der ebsin. ^Vnalvsv,
als eine rvirkUeb xats leiiettonseik« von keinerlei
selr'âdlieben llestandteilen. kreis Kil tts. per Stileb.

2^n belieben in allen grösseren Orten.

Leneraldvpot tür die gan/s Lebwel^:

»22^ i. keioZer-kriKler, kll^I.

Vv^SNASioffS
eigenes und englisebss Fabrikat, creme und weiss,
in grösster lVuswakl, liskert billigst das Lidsaux-
Lssebäkt ^362

I lî. ?ss«k, 2. Vlerbur, Ilerlsnii.

r von

jVlU8i1cin8ìmmenìen gller M. P-
»Illlx« I'retse.

(L2452(Z) Katalogs gratis und Iraulco. s619

621^ Ouvriers franko Lv3tiiriiiiuo833taìi0ii oodton I

IVIsisAs rotAvIcisn
k'r. 24 (1a3 (^ri8ioalkâ33edlon von 16 I^iìvr, vor3o1ioQ I

mit dor 0M21Ì0IIVI1 IIr3i)rulix3irlarko. 0ro3363 I-ta^or I
in ^laiiörv, ^1u3oat. I'orlo, 3o^vio in naturroinori ^Ì3oti- I
^voinon. (f15986X) Hotìiavlier, ?odit kiario^, (ìenève. I

6 kranken
versenden kranbo gegen Laebnabme

dtlo. S Ho. ff. loiiotlo-lldlsll-ffoiloii
(ca. 60—70 Isiobt bescbädigte Ltücke der
ksinstsn loiletts-Lsiken). (L6232) (163

Dergmann â Lo., Wiedibon-^ürieb.

â» Artikel tür XrankenptwAv
M 1.uttlii58vn. Kranksnmati-atisn» Msboutol, 8pritisn.

irngatsurs, östtuntsi'IagsstoNe» KummiZtrümpfs, Linden
o. 3. oiupkivliltl (14 3679 55) ^624
Vorkauk3ina8a^iu: Vummivarentadrikeu

Xuttelxasse 19 ?4. SpSOksrs W^vs., lUi-iek.

rnit
0

^egeli 4,oka1xveeti8e1
alle aus krübsrsn Saisons fertigen

^loi-àrt Lis.. 2iii>iok, I.iiitlilleliei'gâ îZ.

0

ZàLri^Sii
2'/2—4 Kilo, kein im Lssebmacb, mildgesàen,

à r?. K. 4« I»«r Dlûl«,
empkeblt (735

L.e^Si'rriLtiiii^LczIirt,
Lei grösseren Ke2ügen enispreckende Lreisermässigung.

Xunst im Hause.
HoIiedrÂnàppârittv lind rod« IlyûMZenàd«

lili» ffkooooii liiilj liîlioo !ii loiostlk jliiZllitlkoog

smpksblsn Huu»lk«r O»., ilarau.
Dreiseourailt franko. (567

lioklisul t?WMWWMWkM>MVW> ffàtìgiiiig
pok ilà! ^c!> ililîs!
kür kromeuade, Hei8e, loareu eto. elessaute lliid práìàliv

srigl. ìailoi' maâS Losìûrris
3aqusììes, Lìaud- und fîe^erimâoìel eìe.

ààn à Lie.. l.iiittiô8lîtikl'gs88k 83, àià

(AssuOlit:
in ein Lots! sine brave îoebter, wslcbs
das Hotelservice und dis kücbs erlsr-
neu möcbte. Lell. Liierten unter Lkikkrs
H 830 L an das Annoncenbureau disses
LIaìtss.

I^in jüngeres Màben, Lnterköebin,
ili suckt äknlicbe Stelle auk kommende
Saison. Eintritt naeb ksliebsn.

Llksrtsn gell, sub 322 au das às-
kuuktsdursau d. Ll.
rCms loctder aus acbtbarer Lamdie,ill wslcbs im Laudardeitsn geübt ist,
sucbt Stelle in einem baden. Liierten
unter L k 829 an Lassenstein â Vogler,
Lt. Lallen.

IôàlM8W W^Msisà
1iliid«r«ll (ül«ueliä.tel), 8c!>vtik.

Lräcbtigs bags. Studium in kran2ös.
und öngliseksr Lpraobe, llluslk, àsdil-
dung im Lauskalt, küebs uud Laud-
arbeiten. — Prospekt mit (Insiebt des
Pensionates. (L 7907IV) (812

Lskerso2en: Pastor Düebvuel, bau»
dvron; Pastor (juincbe, Xeuveville.

Katalog mit ausgswäklten Leuksltsn,
in Hummern veröiientliekt, wovon jede
eine besonders Specialität debandslt und
über 5V Zlodsbilder und sin vollständiges,
elegantes Lcboittmnstsr in Lormalgrösss
sntbält, preis 50 (its. ; solcbe naeb dd-
blldungen ebenfalls 50 Lts. (787

Am«. Al«z^l»i», Drugg, Aargau.

im 8<M088 kalliASli
s. ZIQ. 1'!àvì.iQ.SrsSS.

HVIiitvrDiir«« : Vom 1. November 1895 bis
20. Ds2embsr 1895 (Kursgeld, Làung iubsgriiien,
kr. 130 bis 150, je nacb Zimmer) und vom 10. lauuar
1896 bis 28. pedruar 1896 (kursgeld, Làung mbe-
grikisu, kr. 100 bis 120, je uaeb Zimmer). Lamsntllcb
bei lslxterm Kurse wird Lücksiebt auk làndllcbs De-
dürkoisss genommen. Prospekte und Leksrsn2en ste-
ben 2U Diensten. Anmeldung in der Liseobandlung
ODrtst«»» in Der». (L 3980 V) (794

IVisnsp katienev
ausxs2slcbnetss, baltbares Konfekt von feinstem
droma, per Kilo 2 ?r., emxüsblt bestens (156

Larl ?rszr, Xoilcliwr, Heugasse, St.
prompter Versand nacb auswärts

îas, W'o nnà W'is
Sie anuouciereu mögen, uuterlasseu Sie uicbt, sieb der

bewäkrteu Vermittlung des Lauses

ÛMSpiiàiii <à Vo^kr
erste und älteste dnnoncsn-kxpsdition

2U bedienen, das Inserats in sämtliclis Zeitungen be-
fördert, aucb bei Lsnüt2ung vieler lournals nur eines
einzigen I/Isnuskriptes bedarf und bei umkangreleben

Aufträgen köcbsten Labatt gswäbrt.
Dasselbe ist un2weiksibakt am sbssten in der Lage,
bei aller Larantls kür rascbsste und 2uvsrlässigste
àskûbrung wirklieke Vorteils 2U gewäbrsn, und, wo

es gewünscbt wird, kompetenten Lat 2U erteilen.
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